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➤Aromatische Aldehyde, Ketone
und Säuren

Auch diese Gruppe hat ähnliche psychische und
körperliche Wirkungen und kann gemeinsam
abgehandelt werden. Aromatische Aldehyde, Ke-
tone und Säuren haben einen aromatischen Ring
(Phenyl- oder Benzolring), an dem funktionelle
Gruppen (Aldehyd-, Säure- oder Ketogruppe)
angeknüpft sind. Sie duften oft blumig-süß.

Einzelstoffe sind z.B. Vanillin, Anisketon,
Benzoesäure.

● Körperliche Wirkung: Die Moleküle sind im
Allgemeinen recht hautverträglich. Öle mit die-
sen Inhaltsstoffen wirken entzündungshem-
mend, antibakteriell, antimykotisch, spasmoly-
tisch (entkrampfend), schmerzstillend insbeson-
dere bei chronischen Schmerzen. Bereits in Spu-
ren sind sie hochwirksam.
● Psychische Wirkung: Bei diesen Inhaltsstoff-
gruppen steht die psychische Bedeutung im
Vordergrund. Hier finden sich viele vertraute
Blumendüfte oder Hautdüfte wie Mimose, Va-
nille, Kreuzkümmel. Viele dieser Düfte haben
Pheromoncharakter (Seite 17) mit einem war-
men, sinnlichen Touch. Sie sind leicht euphori-
sierend und vermitteln Wärme, Nähe, Gebor-
genheit und Lebensfreude. Daneben wirken sie
modulierend auf die Serotoninausschüttung und
fördern damit Gelassenheit und Fröhlichkeit,
gleichzeitig lösen sie Ängste. Sie wirken antide-
pressiv, auch bei Winterdepressionen.

Typische Vertreter und Vorkommen

● Aromatische Aldehyde:
Kreuzkümmel: 20–30% (v. a. Cuminaldehyd)
Vanille: 80% (v. a. Vanillin)
● Aromatische Säuren:
Benzoe, Styrax,
Tolu: 10–20% (v. a. Benzoesäure)
● Aromatische Ketone:
Anissamen: 4% (v. a. Anisketon)

Das »Oval« – das Modell
zur Wirkung
Um einen besseren Überblick über die vielfältige
Wirkung der ätherischen Öle und ihrer Haupt-
inhaltsstoffgruppen zu bekommen, hat Ruth von
Braunschweig im Laufe der Jahre eine Grafik als
Arbeitsmodell entwickelt, mit der bereits in vie-
len Übungen und Kursen über »Die Chemie der
ätherischen Öle« gearbeitet wurde und die sich
als sehr praktikabel erwiesen hat.

➤Mnemotechnisches Modell –
praktische Lern- und Gedächtnishilfe

Dieses Modell der Inhaltsstoffgruppen und Wir-
kungen berücksichtigt die Erfahrungsheilkunde,
eigene, fremde und aus der traditionellen Heil-
kunde überlieferte Erfahrungen sowie wissen-
schaftliche Erkenntnisse.

Wie jedes Modell kann es nur eine Hilfestel-
lung bieten, denn die Wirkungen und Wechsel-
wirkungen der zahlreichen Inhaltsstoffe sind
letztlich zu komplex für ein griffiges Modell. Es
ist deshalb auf die Hauptwirkstoffgruppen und
deren größte gemeinsame Nenner fokussiert,
d. h.: anregend/stimulierend, entspannend/be-
ruhigend, öffnend/regulierend, erdend/ausglei-
chend – jeweils auf körperlicher, geistiger und
seelischer Ebene.

Das primär mnemotechnische Modell soll als
visuelle Lern- und Gedächtnisstütze helfen, mit
den Hauptinhaltsstoffen, den ätherischen Ölen
und vor allem mit deren Mischungen sinnvoll
und verantwortungsvoll umzugehen. Die Model-
le der einzelnen Öle stellen eine Leitlinie dar, die
nach bestem Wissen und Gewissen in jahrelan-
ger Erfahrung zusammengetragen wurden.

➤Das Modell richtig »lesen«

Im Oval des Modells sind die Hauptinhaltsstoff-
gruppen – von den Monoterpenen bis zu den
aromatischen Verbindungen – nach ihrer Haupt-
wirkung systematisch geordnet.
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Das Modell zur Wirkung: Die Haupt-Inhaltsstoffgruppen
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Ester

Monoterpen-
ketone

Ether

Cumarine
Furocumarine

Sesquiterpen-
ketone,
-oxide,

-aldehyde

Oxide

Monoterpen-
aldehyde

Monoterpene

Monoterpen-
phenole

Eugenol,
 Zimtaldehyd

Sesquiterpene

Sesqui-
terpenole,

Diterpenole

Aromatische
Aldehyde,
A. Ketone,
A. Säuren

Aromatische
Ester,

A. Alkohole

Monoterpenole
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Zuordnung einiger typischer ätherischer Öle
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Vanille
Benzoe

Salbei
Schopflavendel

Nanaminze
Ysop, Thuja Anis

Estragon
Fenchel

Basilikum

Tonka
Bergamotte

Iris
 Manuka

Osmanthus
Myrrhe

Zeder
Vetiver
Narde

Kamille

Amyris
Sandelholz
Patchouli

Eukalyptus
Rosmarin
Cajeput
Myrte

Lemongrass
Eukalyptus citriodora

Litsea

Zitrusöle
Nadelhölzer

Angelika

Thymian
Thymol

Nelke, Bay
Zimtrinde

Cassia Rose Dest.
 Rosenholz

 Thymian Linalool
Rosengeranie

Palmarosa

Rose Abs.
Jasmin

Ylang Ylang
Champaca

Benzoe

Lavendel
Bergamotte

Muskatellersalbei
Röm. Kamille
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Es finden also nur die Stoffgruppen Berücksich-
tigung, die in wesentlichen Anteilen in dem
jeweiligen Öl vorhanden sind, i. d. R. jedoch
nicht die nur in Spuren vorkommenden Inhalts-
stoffe, die den Ölen ihre Individualität geben.
Das Modell gibt so aber einen schnellen Über-
blick über die Hauptwirkrichtungen.

Position, Farbe und Größe

● Das Oval lässt sich im Prinzip in vier Berei-
che gliedern: links die Inhaltsstoffgruppen mit
überwiegend anregendem, belebenden Effekt,
rechts mit vorrangig entspannender Wirkung.
Die Inhaltsstoffgruppen der oberen Hälfte haben
eine stärker geistig öffnende, klärende Wirkung
mit Aktivierung des Gehirnstoffwechsels, wäh-
rend die im unteren Bereich des Ovals eingeord-
neten Inhaltstoffgruppen verstärkt ihren Ein-
fluss auf das körperliche Wohlbefinden ausüben.

Die Anordnung zeigt auch, dass es keine kla-
ren Grenzen zwischen rechts und links, oben
und unten gibt, sondern dass alle Übergänge
möglich sind. Einige Inhaltsstoffgruppen wirken
sowohl entspannend als auch anregend, das
heißt ausgesprochen ausgleichend. Deshalb fin-
den wir sie in der Mitte des Ovals. Besonders
hervorzuheben sind die Sesquiterpene im Zent-
rum des Ovals, die sowohl eine Verbindung von
oben nach unten als auch von links nach rechts
darstellen. Entsprechend ausgleichend wirken
sie in alle Richtungen.
● Dieser Systematik entspricht auch die Farb-
zuordnung. Den vornehmlich anregenden, akti-
vierenden Inhaltsstoffgruppen (linke Seite) sind
die Farben türkis bis feuerrot zugeordnet. Diese
Farben signalisieren, dass es sich um geistig und
körperlich stark anregende, erwärmende und
durchblutungsfördernde Inhaltsstoffe handelt.
Die Signalfarben grüngelb bis feuerrot zeigen zu-
sätzlich eine verstärkt hautreizende und anti-
bakterielle Wirkung an.

Die Blautöne (rechte Seite: hellblau, blau bis
violett) vermitteln die körperlich und geistig
entspannende, kühlende, aber auch hautfreund-

liche Wirkung. Die Mitte mit ihren Grüntönen
vermittelt den Übergang, verbunden mit der
geistig und körperlich regulierenden, ausglei-
chenden Wirkung. Diese Inhaltsstoffe sind be-
sonders hautfreundlich. Die hellen Farbtöne zei-
gen den mehr geistigen Bereich, die kräftigen
Farben den körperlichen Bereich.

! Je zarter, dünner, empfindlicher und rötlicher
eine Haut ist, desto vorsichtiger müssen wir

mit den Inhaltsstoffen, die mit den grüngelben bis
feuerroten Farben gekennzeichnet sind, umgehen.
Die Dosierung muss absolut gering sein, sonst
kann es zu Hautirritationen bis hin zu allergi-
schen Reaktionen kommen. Nicht pur auftragen!

Babys, Kleinkinder, Kinder und alte Menschen
haben ebenfalls empfindliche Haut. Sie sollten
vorrangig mit den Inhaltsstoffgruppen der rechten
Seite und aus der grünen Mitte behandelt werden
(Seite 53 f.).
● Im Grundmodell sind die farbigen Kreise, die
die Inhaltsstoffgruppen symbolisieren, gleich
groß. Bei den einzelnen Ölen zeigt die unter-
schiedliche Größe der Kreise in etwa den pro-
zentualen Anteil der Inhaltsstoffgruppen an.

Beim Kreisdurchmesser wird aber auch die
Wertigkeit mit berücksichtigt. Inhaltsstoffe, die
nur in Spuren vorkommen, den Charakter des
Öls jedoch mit prägen, werden in wichtigen Fäl-
len berücksichtigt und haben einen größeren
Durchmesser, als es dem prozentualen Gehalt
entspräche. Beispielsweise unterscheiden sich
die Zitrusöle wie Zitrone und Orange kaum in
der Zusammensetzung der Hauptinhaltsstoff-
gruppen, wesentlich jedoch in einigen nur in
Spuren vorkommenden Inhaltsstoffen wie etwa
Sinensal. Dieser Stoff, der Orangen ihren typi-
schen Duft verleiht, ist auch noch in milliarden-
facher Verdünnung riechbar – und deshalb auch
als Kreis dargestellt.

Die Mengenangaben und ihre graphische
Darstellung können nur eine »Mischkalkulation«
sein, da eine einzelne Analyse keine repräsenta-
tive Aussage ermöglicht. Die Werte resultieren
aus verschiedene Literaturangaben sowie zahl-
reichen Analysen (Seite 25).
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Von den Hauptinhaltsstoffgruppen
auf die Wirkungen schließen –
am Beispiel der Rosengeranie

Eine differenzierte Aussage sei an einem Beispiel
vorgestellt. Der erste Blick auf das Modell der
Rosengeranie vermittelt, dass es sich hier um ein
starkes, körperlich und psychisch auf verschie-
denen Ebenen wirksames Öl handelt:
● Auffallend ist der hohe Gehalt an entzün-
dungshemmend, antibakteriell, antiviral und
antiseptisch wirkenden Monoterpenolen. Ein
ätherisches Öl, dessen Hauptinhaltsstoffe domi-
nant in der Mitte des unteren Modellbereichs
angeordnet sind, wirkt ausgleichend und stimu-
lierend auf das Abwehrsystem. Da dieser Haupt-
inhaltsstoff nicht mit einer Signalfarbe gekenn-
zeichnet ist, handelt es sich um ein zwar stark
wirksames, dabei aber hautfreundliches Öl.
● Der zweite Kreis, der ins Auge fällt, ist in der
rechten Hälfte angeordnet und blau (Ester). An-
ordnung und Farbe machen deutlich, dass das Öl
ganzheitlich entspannend und entkrampfend
wirkt. Auch diese Inhaltsstoffgruppe hat eine
ausgeprägte entzündungshemmende, antibakte-
rielle, antivirale und antimykotische Wirkung.
● Eine ganze Reihe von Inhaltsstoffen ist ent-
lang der Mittelachse angesiedelt. Dies kenn-
zeichnet ein ätherisches Öl, das sowohl psy-
chisch ausgleichend und aufrichtend als auch
körperlich stärkend ist. Ein derart gekennzeich-
netes Öl wirkt über die Hypophyse und die
innersekretorischen Drüsen regulierend auf das
Hormonsystem und das vegetative (autonome)
Nervensystem.
● Die kleineren Kreise – links und oben ange-
ordnet – kennzeichnen Inhaltsstoffe, die geistig
und körperlich anregend wirken. Da nur in Spu-
ren vorhanden, sind sie unproblematisch für
Körper und Psyche.

Jenseits der Inhaltsstoffe …

Die Ovale des Modells und die Inhaltsstoffanga-
ben bieten einen eher technischen Blick auf die
Öle. Dazu muss immer auch der emotionale
Blick kommen: Wie empfindet der Patient den
Duft? Dies sollte bei der Auswahl ein entschei-
dendes Kriterium sein!
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Inhaltsstoffe Rosengeranienöl

Monoterpenole ● 50–65% (v. a. Citronellol,
Geraniol)

Ester ● 15–30% (v. a. Geranyl-
acetat)

Monoterpenketone ● 5–10% (v. a. Iso-
Menthon)

Sesquiterpene ● 5–8%

Sesquiterpenole ● 5–7%

Monoterpen-
aldehyde ● 5% (v. a. Citral)

Oxide ● 3–5% (v. a. Rosenoxide)

Aromatische Ester ● in Spuren

Eugenol ● in Spuren

aus: Werner u.a., Praxis Aromatherapie (ISBN 9783830472995) © 2009 Karl. F. Haug Verlag
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Aromastoffe: Sammelbezeichnung für alle duf-
tenden Stoffe. Darunter fallen sowohl natür-
liche Stoffwechselprodukte aus der Pflanzen-
und Tierwelt als auch synthetisch hergestellte
Verbindungen.

Aromatische Verbindungen: Duftstoffe, deren
Molekül als Charakteristikum immer einen →
Benzolring enthält.

Benzol: die einfachste aromatische, ringför-
mige Kohlenwasserstoffverbindung und der
Prototyp aller aromatischen Verbindungen
(Seite 38).

Benzolring: leitet sich von der → Strukturformel
des Benzols ab. Den Benzolring nennt man auch
Phenyl- oder aromatischen Ring (Seite 38).

C: Zeichen für Kohlenstoff. Abkürzung von
lat. carboneum = Kohle.

Derivat (Abkömmling): lat. derivare = ableiten;
von einer chemischen → Verbindung abgelei-
teter neuer Stoff. Dieser besitzt aber noch das
gleiche Grundgerüst wie die ursprüngliche Ver-
bindung.

Funktionelle Gruppe: Atome oder Atomgrup-
pen (z.B. Aldehyd- oder Ketogruppe), die die
Eigenschaften und Struktur der organischen
Verbindungen bzw. Aromastoffe prägen.

Grundstruktur: Grundgerüst einer Verbin-
dung.

H: Zeichen für Wasserstoff. Abkürzung von
griech. hydrogenium = Wasserbildner.

Isomere: Verbindungen mit gleicher → Sum-
menformel, aber unterschiedlichem Molekül-

aufbau. Ihre chemischen und physikalischen
Eigenschaften sind verschieden. Ausnahme:
optische → Isomere.

Isomere, optische: Diese Moleküle unterschei-
den sich nur in der Drehrichtung des polari-
sierten Lichts (optische Drehung). Je nach
Drehrichtung (links oder rechts) sind Duft und
physiologische Eigenschaften von Aromastof-
fen unterschiedlich.

Isopren: ein biochemischer Grundbaustein,
der aus 5 Kohlenstoffatomen (C) und 8 Wasser-
stoffatomen (H) aufgebaut ist (Seite 29).

Isoprenoide Biosynthese: Der Organismus
baut aus den → Isoprenen die unterschiedlichs-
ten → Terpene auf (Seite 29).

O: Zeichen für Sauerstoff. Abkürzung von lat.
oxygenium = Säurebildner.

Strukturformel: optische Darstellung der Art
und Anzahl der Atome sowie ihrer räumlichen
Anordnung (Struktur) in der jeweiligen Verbin-
dung.

Summenformel: gibt die Anzahl und Art der
jeweiligen Atome in einer Verbindung an.

Terpene: setzen sich aus mindestens zwei che-
mischen Grundbausteinen, den → Isoprenen,
zusammen. Sie können zusätzlich ein oder
mehrere → funktionelle Gruppen aufweisen
(Seite 29).

Verbindung, chemische: eine Substanz, die
aus mindestens zwei Elementen (Atomen) be-
steht.

Chemische Fachbegriffe
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